
MITTERAUERBACH. „Ich gebe zu, dem
Neunburger Stadtrat war 2012 nicht
wohl dabei, diesem Projekt zuzustim-
men“, sagte die 2. Bürgermeisterin
Margit Reichl am Donnerstag bei ei-
nem Ortstermin auf der Sanierungs-
Baustelle des Schieder-Hofes in Mitte-
rauerbach. Inzwischen habe sich aber
gezeigt, dass die Mit-
terauerbacher ihr
Versprechen für eine
beispielgebende Ei-
genleistung nicht nur
einhielten, sondern so-
gar „übererfüllten“. Sie
erinnerte sich noch dar-
an, wie die Baustelle
aussah, als sie im No-

vember 2014 in die „Winterpause“
ging. „Was seither geschehen ist, ist
einfach ganz enorm“, stellte sie fest.
Sogar Kommunalpolitiker von Nach-
bargemeinden hätten sie schon darauf
angesprochen und gemeint, so eine
Dorfgemeinschaft hätten sie auch ger-
ne. Eine erwähnenswerte Besonder-
heit ist für sie unter anderem, dass so-
gar die Mitarbeiter der an der Sanie-
rung beteiligten Firmen schon „ein
StückDorfgemeinschaft“ seien.

Diesen enormen Einsatz bestätigte
auch der zuständige Architekt Micha-
el Steidl und verdeutlichte dies an ei-
nem Beispiel. Am Mittwochnachmit-
tag erteilte er den Auftrag, eine Mauer
abzutragen, am Donnerstag früh war

die Geschichte schon erledigt. Ähnlich
präzise erfolgte in den vergangenen
Monaten auch der Rückbau innerhalb
des ehemaligen Wohnhauses durch
die Dorfgemeinschaft. Zunächst wur-
den die Dacheindeckung und der
Zwerchgiebel entfernt. Dabei wurden
unter anderem die schweren Schäden
am Dach- und Deckengebälk sichtbar,
die Holzschädlinge über die Jahre hin-
weg angerichtet hatten.

Des weiteren musste der Innenputz
abgetragen und die Fußböden ausge-
baut werden. Bis zu einemMeter Tiefe
wurde das lose Material unter den Die-
len abgegraben. „Das ging nur mit Pi-
ckel und Schaufel“, erläuterte Steidl
im Gespräch mit der Mittelbayeri-

schen Zeitung. Dies galt auch für die
Drainagegräben im Gebäudeinneren.
Nachdem das Mauerwerk durch die
Sanierungsfirma Reim&Kraus das
Bruchstein-Mauerwerk nach Maßgabe
des Statikbüros ALS (Adelmann, Land-
graf, Schäfer) verfestigt und sogenann-
te „Verschlauderungen“ (stabilisieren-
de Gewindestangen) eingebaut wur-
den, steht als nächster Schritt die Ab-
nahme des alten Außenputzes und der
Ausbau der Türstöcke an.

Durch den Einbau der Boden- und
Zugplatte erhält laut Steidl das Mauer-
werk wieder die nötige Festigkeit, um
den Dachstuhl zu tragen. Bei der Zim-
merei Kraus in Ödmiesbach werde
momentan das dafür vorgesehene
Holz getrocknet. Soweit möglich blei-
ben die alten Balken erhalten, Schad-
stellenwerden ergänzt.

Daraus entstehe wie zuvor ein
„Sichtdachstuhl“ mit sichtbarer Dach-
schalung. Die notwendige Isolation er-
folgt über eine Außendämmung. Die
Eindeckung werde ebenfalls wieder
die Dorfgemeinschaft übernehmen,
ebenso wie den Einbau der Bodendie-
len, der allerdings vom Grad der
Trocknung abhängig sei. Über die
Wintermonate könne dann die Elek-
tro- und Sanitärinstallation erfolgen.
Die Fertigstellung kündigte der Archi-
tekt für das Frühjahr 2016 an.

PROJEKTDieMitterauerba-
cher packen auf der Baustel-
le am Schieder-Hof fleißig
mit an: Im Frühjahr 2016
soll das Anwesen rundher-
um erneuert sein.
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VON RALF GOHLKE

Dorfgemeinschaft saniert einKleinod
Im Dorfgemeinschaftshaus in Mitterauerbach sind die Sanierungsarbeiten in vollem Gange. Die blaue Folie ist nur ein Notdach. Fotos: ggo

Architekt Michael
Steidl und 2. Bürger-
meisterin Margit
Reichl
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KURZ NOTIERT

„Freischütz“ feiert
150-jähriges Bestehen
DIETERSKIRCHEN.Die Schützengesell-
schaft „Freischütz“ Dieterskirchen fei-
ert von Freitag bis Sonntag, 29. bis 31.
Mai, ihr 150-jähriges Bestehen. Los
geht’s am Freitag am Sport-/Festplatz
um 19.30 Uhrmit einer Line-Dance-
Party. Am Samstag um 18Uhrwerden
die Vereine an der Grundschule einge-
holt. Um 18.30 Uhr ist Totengedenken
amKriegerdenkmal. Um 19Uhr ist
Bieranstich im Festzelt und um 19.30
Uhr sind Ehrungen. Ab 20 Uhr ist Fest-
zeltbetriebmit den Tonihof-Buam. Am
Sonntag um 9Uhr ist Aufstellung zum
Kirchenzug, 9.30 Uhr Festgottesdienst
in der Pfarrkirche, 10.30 Uhr Zug ins
Festzeltmit Frühschoppen. Es unter-
hält die Blaskapelle Dieterskirchen.
Um 12Uhr istMittagstisch, um 14Uhr
beginnt der Festzugmit einemBöller-
schießen, um 15Uhr ist Festzeltbe-
triebmit der Edelweißkapelle aus Per-
tolzhofen und um 16.30 Uhr schließt
das Programmmit der Proklamation
des Gaukönigs.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Marktrat befasst sich
mit der Ortsdurchfahrt
SCHWARZHOFEN.AmDienstag, 2. Juni,
19 Uhr, findet im Sitzungssaal des Rat-
hauses in Schwarzhofen eine Sitzung
desMarktratsmit nachstehender Ta-
gesordnung statt. Grundsatzbeschluss
über dasweitere Vorgehen bei der Sa-
nierung undNeugestaltung der Orts-
durchfahrt; Bauanträge und -voranfra-
gen: Voranfrage zumNeubau eines
Einfamilienwohnhausesmit Doppel-
garage auf denGrundstücken Fl.-Nr.
967 und 968 inHaag; Voranfrage zur
Erstellung einer Zufahrt zumGrund-
stück Fl.-Nr. 471/8 in Schwarzhofen
und zumErstellen von drei Bauparzel-
len für je ein Einfamilienwohnhaus
auf demGrundstück Fl.-Nr. 471/8o in
Schwarzhofen. Beschaffung von neu-
en Feuerwehrschutzanzügen. Dr.-von-
Ringseis-Grundschule Schwarzhofen –
Reparatur derWasserrinnen undGra-
niteinfassungen im Bereich des Pau-
senhofs und der Bushaltestelle. Reno-
vierung der Fassaden und Fenster an
der Ost- undWestseite des Neubaus.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rollerfahrer verletzte
sich bei Sturz
SCHÖNSEE. Ein 19-Jähriger aus Stad-
lern kam amMittwochnachmittag
mit seinem Peugeot-Roller in einer
Linkskurve bei Schönsee aus bisher
ungeklärter Ursache nach rechts von
der Fahrbahn ab und stürzte. Der Fah-
rer wurde vomBRK verletzt ins Kran-
kenhaus Oberviechtach gebracht.
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DAS „AIHERL-ANWESEN“

➤ Der Hausname: Das AnwesenMitte-
rauerbach 2 trug ursprünglich den

Hausnamen „Kieneraiherl“, der sich
vom einstigen Besitzer Erhard Kie-

ner (1716 bis 1791) ableiten
lässt. Heute wird das Anwe-
sen „Aiherl“ genannt.
➤ Die Schieders: 1951 heira-

tete Andreas Schieder in das
Nachbaranwesenmit der Haus-
nummer eins ein; seit 1959 wur-
den beide Anwesen als ein Hof
bewirtschaftet.

➤ Denkmalschutzliste: In der Denkmal-
liste ist das Mitterauerbacher Anwesen
wie folgt beschrieben: „Dreiseithof,
Wohnhaus erdgeschossiger Satteldach-
bau, um 1800.“ Das Haus, die Scheune,
der Stadl und der Backofen sind im ur-
sprünglichen Zustand erhalten. Der
Dachstuhl Madonna am Schieder-Hof
stammt aus dem Jahr 1755.
➤ Eigentumswechsel: 2011 verkauften
Franz Xaver undMonika Schieder das
Anwesen an die Stadt Neunburg.
(Quelle: Feuerwehr-Festschrift)
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Nächsten Samstag,06.06.2015
9 – 16 Uhr geöffnet!
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